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Leistungen und Projektbeschreibung: 

Bundesweite Untersuchung zur Quantifizierung der schadstoffhaltigen Abfälle im Hausmüll 

• Sortieranalysen bei zwölf öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgern in acht Bundeslän-
dern  

• Analyse von 723 Hausmüll-Stichprobeneinheiten in den vier Besiedlungsstrukturen länd-
lich, ländlich dicht besiedelt, städtisch und großstädtisch unterteilt in zwei Kampagnen 

• Hochrechnung der Untersuchungsergebnisse auf die in der Bundesrepublik über den 
Hausmüll entsorgte Mengen an Batterien; Öle, Fette Kraftstoffe, Ölfilter; Farben, Lacke, 
Lösungsmittel, Kunstharze, Klebestoffe; Reinigungs- und Pflegemittel; Chemikalien; Pes-
tizide; Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Abfälle; sonstige schadstoffhalti-
ge Abfälle 

• Ermittlung der strukturellen Ursachen und Zusammenhänge der Entsorgung von Schad-
stoffen über den Hausmüll  

Veröffentlichung: 

M. Kern: Schadstoffhaltige Abfälle im Hausmüll, Witzenhausen-Institut - 
Neues aus Forschung und Praxis. Kassel: M. Kern (Hrsg.) 
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